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Region Augsburg

Die Region Augsburg ist ein Traum
für Radfahrer: In unserer Serie
„Radl mit!“ stellen wir Ihnen gemein-
sam mit dem Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad Club (ADFC) immer
mittwochs eine unserer Lieblings-
touren vor.

Heute führt die Tour von Mering nach
Kaltenberg.

Nächste Woche stellen wir eine Fa-
milienrunde zu den Schlössern in
Aichach und Umgebung vor.

Radl mit!

uns haben, biegen wir links ab Rich-
tung Hausen und können dann auf der
Kuppe beim Blick nach rechts unser
Etappenziel Kaltenberg sehen. In Hau-
sen ist Geduld gefragt, denn der
Wegweiser nach Kaltenberg steht fast
am Ende des Orts. Durch das Paar-
tal und die Ammerseebahn-Trasse
querend erreichen wir den Ort der
Ritterspiele, wo es auf dem Radweg
den richtig steilen Anstieg hoch zum
Schloss geht. Das Ritterspiel-Areal
durchquerend und rechts abbiegend
nehmen wir die Straße nach Walles-
hausen. Nach der Abfahrt dort an
der Kirche links und gleich wieder
rechts den Berg hoch Richtung Wa-
bern/Egling. Vor Wabern rechts zum
Ort hin halten, aber 50 Meter vor
dem Ortsrand links den Feldweg neh-
men. Auf der Kuppe oberhalb der
Paar weiterfahren bis zur Ortsverbin-
dungsstraße Winkl – Egling, dort
rechts abbiegen und in engen Kurven
ins Paartal abfahren. Kurz vor dem
idyllischen Flüsschen vor dem alten
Brückchen in den Radweg nach Me-
ring links abbiegen, der anfangs fast
wie ein Trampelpfad wirkt. Dieser
Beschilderung quer durch Egling und
Heinrichshofen folgen; dort biegt der
Radweg aber rechts ab („Via Claudia“)
und führt wieder ins östliche Hügel-
land. Nach dem Überqueren der
Staatsstraße geht es über Steindorf
und Merching zurück nach Mering. Auf
der Münchener Straße ortseinwärts
fahrend biegen wir rechts ab in die
Wendelsteinstraße, die am Freibad
(links an der Paar liegend) in die Zett-
lerstraße übergeht. Auf dieser geht
es unter beiden Bahntrassen durch
links weg Richtung Bahnhof.

Tipps für unterwegs
● Natur das Haspelmoor bei Hörbach
● Biergärten
Wirtshaus „Zum Sandmeir“, Hörbach
(Do. ab 18 Uhr, Fr. bis So. und fei-
ertags ganztägig, 0 82 02/82 35)
Gasthof Drexl, Steinbach (Ruhetag:
Montag, 0 81 46/22 31 070)
Schloss-Restaurant mit Bräustüberl
Kaltenberg (Ruhetag: Mi.,
0 81 93/68 28)
Ritterschwemme am Schloss Kalten-
berg (Ruhetag: Montag,
0 81 93/75 75)

I Bei uns im Internet
Alle Folgen zum Nachlesen, Bilder und
die GPS-Daten finden Sie unter
augsburger-allgemeine.de/radeln

● Start/Ziel Bahnhof Mering.
● Länge 48 Kilometer.
● Höhenmeter ca. 230
● Schwierigkeitsgrad mittelschwer.
● Strecke in Kürze Teilweise auf
Feldwegen, meist aber auf kaum
befahrenen Straßen geht es durch das
tertiäre Hügelland.
● Geeignet für Radler, die viel Natur
mit Kulturellem und Historie verbin-
den wollen.

Der Weg
Am Bahnhofskiosk in Mering gleich
rechts die Gleise entlang, weiter die

Hartwaldstraße
Richtung Rei-
fersbrunn. Einige
100 Meter nach
der Meringer Orts-
grenze die Stra-
ße am großen
Feldweg rechts
verlassen und in
Waldesnähe im-

mer Richtung Bahnlinie. An dieser ent-
lang nach links bis zur ersten Unter-
führung. Dort die Bahntrasse unter-
queren und weiter nach Steinach.
Kurz vor diesem Ort geht der Feldweg
in eine Betonstrecke über, in Stein-
ach selbst links in die Straße nach
Hochdorf. Den Berg ganz hoch fah-
ren – der Blick zurück lohnt sich an ei-
ner Birkengruppe dort besonders.
Über Hochdorf nach Althegnenberg,
wo nahe des Bahnhofs ein drittes
Mal die Bahnstrecke unterquert wird.
Nach 100 Metern auf der B 2 (Rich-
tung Fürstenfeldbruck) erreicht man in
einer Kurve die Abzweigung Rich-
tung Hörbach. Das Dorf wird Richtung
Haspelmoor durchquert, wir folgen
aber dem Wegweiser nach rechts Rich-
tung Luttenwang. An einer großen
Streuobstwiese vor diesem Ort fahren
wir rechts weiter Richtung Gru-
nertshofen. Der von großen Schulge-
bäuden geprägte Ort wird durch-
quert und dann rechts abgebogen
Richtung Steinbach. Hier wiederum
biegen wir an der Kreisstraße rechts ab
bis zum Landgasthof Drexl gegen-
über der Kirche, wo wir dann links ab-
zweigen nach Dünzelbach. Diesen
Ort erreichen wir an der Kirche, biegen
auf der Hauptstraße links ab und
folgen nach gut 100 Metern der Weg-
weisung nach Hausen b.G (bei Gel-
tendorf).
Achtung: Hier und vor Klatenberg wird
bis 30. Juni die Straße saniert.
Wenn wir den Anstieg im Wald hinter

Daten zur Tour nach Kaltenberg

Straße repariert, es empfiehlt sich
die Tour erst nach dem 30. Juni zu
fahren. Der Monat Juli wäre dann
auch für Fans der Ritterspiele die
richtige Zeit für einen Besuch, denn
in Kaltenberg „brummt“ es dann.
Allein schon die Arena ist einen
Blick wert, ganz witzig wirken Bu-
den wie die „Knödeldreherei“ oder
die „Ritterschwemme“ – selbst,
wenn gerade kein Programm läuft.

Zwei Restaurants im und am
Schloss bieten Einkehr. Früher gab
es am oberen Ende der Schlosstrep-
pe innen links noch ein Schild mit
der Aufschrift „Irmingard von Bay-
ern“. Die Mutter von Luitpold
Prinz von Bayern verstarb aber ver-

gangenes Jahr, seither wird manches
renoviert. Heute prangt noch beein-
druckend plastisch das Wappen mit
seinen beiden flankierenden Löwen
neben dem Türschild.

Die Heimreise führt zuerst nach
Walleshausen und über Feldwege
Richtung Norden bis zur Ortsver-
bindungsstraße Scheuring – Egling.
Wir wählen diese, weil nach der Ab-
fahrt ins Paartal und der Querung
der Ammerseebahn sich links ein-
biegend ein wunderschöner Radweg
findet, der an Gewässern entlang
quer durch Egling führt und prakti-
scherweise Richtung Mering ausge-
schildert ist. Wer will, kann sich
dort im Freibad abkühlen.

VON ANTON SCHLICKENRIEDER

Mering Bekäme Bayern morgen wie-
der einen König, käme dieser mit
großer Wahrscheinlichkeit aus Kal-
tenberg. Nun ist Königstreue längst
nicht mehr jedermanns Sache. Dass
aber der Name „von Bayern“ kein
bloßes Anhängsel an einen Titel wie
etwa den des Märchenkönigs Lud-
wig II. ist, erfährt man auf unserer
Radreise, die sich wegen einer Bau-
stelle aber erst ab 30. Juni so richtig
empfiehlt.

Die Fahrt mit den Feldweg taug-
lichen Zweirädern beginnt am
Bahnhof Mering. Das leicht wellige
Profil stellt keine allzu großen An-
forderungen an die Kondition. Es
geht Richtung Südosten aus der
Marktgemeinde heraus. Die früh-
keltischen Wallanlagen des „hinte-
ren Schlossbergs“ liegen nur wenige
100 Meter nordöstlich des Punkts,
an dem wir die Eisenbahnstrecke
Augsburg – München ein erstes Mal
unterqueren. Dreimal werden wir
das auf den nächsten sechs Kilome-
tern tun – noch in Hochdorf (am
Berg oben schickt uns von der Hof-
einfahrt links eine arg mitgenomme-
ne Nepomuk-Figur Richtung Sü-
den) und Althegnenberg.

Die Bahntrasse wurde 1840 als
zweite Strecke in Bayern einge-
weiht. Mit dem viergleisigen Aus-
bau im letzten Jahrzehnt wurde ein
europäischer „Flaschenhals“ im
Personen- und Güterverkehr auf
der Schiene beseitigt. In Althegnen-
berg kreuzen wir kurz die B2, bie-
gen in einer Kurve rechts ab von ihr
Richtung Hörbach. Dieses Dorf ist
gleich in mehrfacher Hinsicht eine
Perle. Schon kurz nach Althenen-
berg steht ein riesiger eiserner Reif
in der Landschaft – Hinweis auf die
erste „HofmarkART“ 2005, einem
dorf-, landkreis- und bezirksüber-
greifenden Kunstprojekt.

Die Biermösl-Blosn
wurde in Hörbach groß

Die Vernissagen fanden jeweils im
Zusammenhang mit einem runden
Geburtstag des Hörbacher Mon-
tagsbrettl statt. Dieses hat seine
Heimat im Landgasthof „Zum
Sandmeir“, gegenüber der Kirche.
Bayerns älteste dauerhaft betriebene
Kleinkunstbühne läuft inzwischen
im 36. Jahr, Gerhard Polt hatte hier
mehrere Auftritte, die Biermösl-
Blosn wurde hier groß.

Dann ist Hörbach auch noch ein
wunderschönes Dorf. Und es grenzt
im Osten ans Haspelmoor, eine ganz
Natursehenswürdigkeit, die wir auf
unserer Tour aber links liegen las-
sen. Über Luttenwang und Gru-
nertshofen geht es nach Steinbach,
wo der Biergarten des Gasthofs
Drexl zum Verweilen einlädt.

An ihm biegen wir nach Westen
ab. Das Gelände wird welliger und
waldreicher. Wer hinter Dünzel-
bach (bitte die letzte Abzweigung
nehmen) den Berg im Wald ge-
schafft hat, darf sich auf der Fahrt
Richtung Hausen bei Geltendorf
über den ersten Blick auf den Kal-
tenberger Hügel freuen. Hier und
vor Kaltenberg wird derzeit aber die

Wo die von Bayern wohnen
Serie (8) Vom Bahnhof Mering aus geht es durchs östliche Hügelland zur ältesten

Kleinkunstbühne des Freistaats und von dort aus zu den Ritterspielen nach Kaltenberg
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Höhenprofil Höhenmeter: ca. 230 mLänge der Strecke: 48 km
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Rund um Hörbach geht es rund: Die Gegend lädt nicht nur zum Radeln ein. Kunst

säumt den Weg, im Ort wartet die älteste Kleinkunstbühne und im Osten des Dorfes

beginnt das Haspelmoor. Foto: Anton Schlickenrieder


